
Gesangbuch, und sie gingen eins um
andere, dem Vater die Hand zu küssen,
der währenddessen zufrieden lächelnd in
seinem Lehnstuhl geblieben war. Die
Mutter mit ihrem milden, freundlichen
Gesicht unter dem eng anliegenden
Scheiteltuch band ihnen die neue
Schürze vor und malte ihnen Zahlen und
Buchstaben zum Nachschreiben auf die
neue Tafel. Doch sie hatte nicht gar
lange Zeit, sie musste in die Küche und
Apfelkuchen backen, denn das war für
die Kinder eine Hauptbescherung am
Weihnachtsabend; die mussten notwen-
dig gebacken werden. Da schlug der
Vater das neue Gesangbuch auf und
stimmte mit seiner klaren Stimme an:
„Frohlockt, lobsinget Gott“; die Kinder
aber, die alle Melodien kannten, stimm-
ten ein: „der Heiland ist gekommen“; und
so sangen sie den Gesang zu Ende, indem
sie alle um des Vaters Lehnstuhl herum-
standen. Nur in den Pausen hörte man in
der Küche das Hantieren der Mutter und
das Prasseln der Apfelkuchen.

- 
Tick, tack! ging es wieder; tick, tack!
immer härter und eindringlicher. Marthe
fuhr empor; da war es fast dunkel um sie
her, draußen auf dem Schnee nur lag trü-
ber Mondschein. Außer dem Pendel-
schlag der Uhr war es totenstill im
Hause. Keine Kinder sangen in der kleinen
Stube, kein Feuer prasselte in der Küche.
Sie war ganz allein zurückgeblieben; die
andern waren alle fort, alle fort. - Aber
was wollte die alte Uhr denn wieder? - Ja,
da warnte es auf elf - und ein anderer
Weihnachtsabend tauchte in Marthens
Erinnerung auf, ach! ein ganz anderer;
viele, viele Jahre später. Der Vater und
die Brüder waren tot, die Schwestern ver-
heiratet, die Mutter, die nun mit Marthen
allein geblieben war, hatte schon längst
des Vaters Platz im braunen Lehnstuhl
eingenommen und ihrer Tochter die klei-
nen Wirtschaftssorgen übertragen; denn
sie kränkelte seit des Vaters Tod, ihr mil-
des Antlitz wurde immer blässer, und
ihre freundlichen Augen blickten immer
matter; endlich musste sie auch den
Tag über im Bette bleiben. 

Das war schon über drei Wochen, und nun
war es Weihnachtsabend. Marthe saß an
ihrem Bett und horchte auf den Atem der
Schlummernden; es war totenstill in der
Kammer, nur die Uhr tickte. Da warnte es
auf elf, die Mutter schlug die Augen auf,
und verlangte zu trinken. „Marthe“, sagte
sie, „wenn es erst Frühling wird, und ich
wieder zu Kräften gekommen bin, dann
wollen wir deine Schwester Hanne besu-
chen; ich habe eben ihre Kinder im Traume
gesehen; - du hast hier gar zu wenig
Vergnügen.“ - Die Mutter hatte ganz ver-
gessen, dass Schwester Hannes Kinder
im Spätherbst gestorben waren; Marthe
erinnerte sie auch nicht daran, sie nickte
schweigend mit dem Kopf und fasste ihre
abgefallenen Hände. Die Uhr schlug elf.

Auch jetzt schlug sie elf, aber leise, wie
aus weiter Ferne. - Da hörte Marthe einen
tiefen Atemzug; sie dachte, die Mutter
wolle wieder schlafen. So blieb sie sitzen,
lautlos, regungslos, die Hand der Mutter
noch immer in der ihren; am Ende verfiel
sie in einen schlummerähnlichen Zustand.
Es mochte so eine Stunde vergangen sein;
da schlug die Uhr zwölf! - Das Licht war
ausgebrannt, der Mond schien hell ins
Fenster; aus den Kissen sah das bleiche
Gesicht der Mutter. Marthe hielt eine
kalte Hand in der ihrigen. Sie ließ diese
kalte Hand nicht los, sie saß die ganze
Nacht bei der toten Mutter.

So saß sie jetzt bei ihren Erinnerungen in
derselben Kammer, und die alte Uhr tickte
bald laut, bald leise; sie wusste von
allem, sie hatte alles miterlebt, sie erin-
nerte Marthe an alles, an ihre Leiden, an
ihre kleinen Freuden.

Ob es noch so gesellig in Marthens ein-
samer Kammer ist? Ich weiß es
nicht; es sind viele Jahre her,
seit ich in ihrem Hause
wohnte, und jene
kleine Stadt 

liegt weit von meiner Heimat. - Was
Menschen, die das Leben lieben, nicht
auszusprechen wagen, pflegte sie laut
und ohne Scheu zu äußern: Ich bin nie-
mals krank gewesen, ich werde gewiss
sehr alt werden. - Ist ihr Glaube ein rich-
tiger gewesen und sollten diese Blätter
den Weg in ihre Kammer finden, so möge
sie sich beim Lesen auch meiner erin-
nern. Die alte Uhr wird helfen, sie weiß ja
von allem Bescheid.  
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Vorspeise
Lauwarmer Ziegenkäse auf Ruccola
und Feigen-Tomatenconfit

Zutaten:
(Für 4 Personen)
300g Saint Maure Ziegenfrischkäse
mit Asche
2 Feigen ( frisch oder getrocknet )
Ca. 10 Cocktailtomaten
1 Schalotte
1 TL Feigensenf
Salz und Pfeffer
Olivenöl
Weißweinessig
2 Bd. Ruccolasalat
Crema di Balsamico

Zubereitung:
Zuerst schneiden Sie den Ziegenkäse in
4 gleich große Stücke, und legen die-
sen auf ein mit Backpapier ausgelegtes
Backblech. Schneiden Sie die Schalotte
in kleine Würfel, ebenso die Tomaten
und Feigen und geben es sortenrein in
kleine Behälter. Geben Sie das Olivenöl
in einen kleinen Topf, und schwitzen die
Schalotten leicht darin an. Sie sollten
keine Farbe nehmen, dann geben Sie
die Tomatenwürfel dazu und lassen die-
ses für ca. 4 Min. einkochen. Etwas Salz
und den Feigensenf dazugeben, alles
behutsam umrühren und mit Pfeffer,
dem Weißweinessig und Salz kräftig
abschmecken. Zum Schluss noch eine

kleine Prise Zucker dazugeben, das
intensiviert den Geschmack. Die Feigen
werden erst ganz kurz vor dem Servie-
ren untergehoben, wenn Sie getrock-
nete Feigen nehmen, diese bitte die
letzten zwei Minuten mitkochen lassen.
Den Ruccola waschen und als Bett auf
einem Teller auslegen.

Den Ziegenkäse im Backofen bei 180°C
ca. 2 Min warm werden lassen und auf
den Ruccola setzen. Das Tomatenconfit
darüber geben und das ganze mit dem
Crema di Balsamico benetzen.

Hauptgang
Zarter Hirschrücken an Rotwein-
Walnuss-Cremesauce

Zutaten:
(Für 4 Portionen)
700g (8) Hirschrücken-Medaillons
200 ml dunkler
kalifornischer Rotwein
40 g Kräuterbutter
Öl zum braten
100 g fein geschnittene Zwiebelwürfel
400 ml flüssige Sahne
2 MSP gemahlener Ingwer
2EL Rote Bete Saft
4 cl frisch gepresster Zitronensaft
50 g kalifornische Walnüsse in
Scheiben
4 Orangenscheiben
4 Minzeblattkronen,

4 Trockenpflaumen
4 Johannesbeer-Rispen
Salz und Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
Die Kräuterbutter mit den Zwiebeln in
eine kalte Pfanne geben. Die Pfanne
erhitzen, unter Rühren die Zwiebeln
darin glasig schwitzen. Mit dem Wein
auffüllen und völlig einkochen lassen.
Die Sahne zugeben, solange köcheln
lassen, bis die Soße dicklich wird,
Zitronen- und Rote Bete Saft, Ingwer
sowie Walnüsse unterrühren. Mit Salz
und Pfeffer abschmecken. Eine Pfanne
mit etwas Öl erhitzen. Hirschrücken mit
dem Handballen drücken. Mit Salz und
Pfeffer aus der Mühle würzen. Von bei-
den Seiten nach Geschmack anbraten.
Auf je einen Teller die Soße geben, die
Hirschscheiben drauflegen. Nun mit
Orangenscheiben, Trockenpflaumen und
Minze garnieren.

Als Beilage passen wunderbar Taglia-
telle oder Basmatireis.

Dessert
Lebkuchentiramisu 

Zutaten:
2 Eier (getrennt)
2 El Zucker
1 Pk. Vanillezucker
500 g Mascarpone

250 ml Rotwein
2 Stangen Zimt
2 Nelken
300 g Lebkuchen (normale, ohne
Mandeln etc.)
1 Glas Kirschen
2 El Kakaopulver

Zubereitung:
Eigelb mit Zucker, und Mascarpone
mischen und glatt rühren. Eiweiß zu
Schnee schlagen und unterziehen.
Rotwein, Zimt und Nelken zusammen in
einem Topf ca. 10 Minuten köcheln las-
sen, dabei auf die Hälfte reduzieren und
anschließend erkalten lassen.
Von den 300 g Lebkuchen zuerst die
Oblaten entfernen, dann in Streifen
schneiden und mit dem abgekühlten
Wein tränken. Die Kirschen abtropfen
lassen. Nun in eine hohe Auflaufform
wie folgt immer im Wechsel einfüllen.
Die erste Schicht besteht aus getränk-
tem Lebkuchen, dann folgt einen Lage
abgetropfter Kirschen.
Darauf kommt als 3. Schicht die Mascar-
ponecreme. Die letzte Schicht sollte
die Creme sein, diese zum Abschluss
mit Kakaopulver (am besten durch ein
kleines Sieb) bestreuen. Das Lebku-
chentiramisu bis zum Verzehr minde-
stens 1,5 Stunden kalt stellen.

Haben Sie genug von Gänsekeule, Rotkohl und Bratapfel? Wir haben einen Tipp für ein anderes Weihnachtsessen!

Das besondere Weihnachtsmenü
LECKER!

In Theodor Storms Gedicht „Knecht Ruprecht“ heißt es: „Von
drauß’ vom Walde komm ich her; Ich muss euch sagen, es …
sehr.“ Der vierte Buchstabe des fehlenden Wortes, ist der erste
Buchstabe des Lösungsworts.

In Weihnachtskrippen wird neben dem Ochsen auch ein anderer
Vierbeiner abgebildet. Der erste Buchstabe des Tiernamens, ist
der zweite des Lösungsworts.

Die Wohnungsgenossenschaft Heimkehr unterstützt einen Kult-
Sportverein aus Hannover. Der vierte Buchstabe des Teamnamens
ist der dritte der Lösung.

Sie heißt St. Georgii et Jacobi, ist aus dem 14. Jahrhundert und steht
heute mitten in der City. Wie nennen die Hannoveraner diese Kirche?
Der Anfangsbuchstabe ergibt den vierten Buchstaben der Lösung.

Die Erleuchtung des Weihnachtsbaums am Rockefeller Center läu-
tet in jedem Jahr die Weihnachtszeit in Amerika ein. In welcher
Metropole der USA steht der Baum? Der letzte Buchstabe des Stadt-
namens, ist als fünfter Buchstabe des Lösung zu verwenden.

Hannovers Stadtwald ist größer als der Central Park. Wie heißt
die grüne Lunge der Landeshauptstadt? Der erste Buchstabe ist
der sechste der Lösung.

Hannovers bekanntester Verbrecher kam mit dem „Hacke-
beilchen“. Der erste Buchstabe des Nachnamens ergibt den vor-
letzten Buchstaben der Lösung.

Der Nikolaus bewegt sich mit „tierischer“ Geschwindigkeit. Wer
zieht den Schlitten des Weihnachtsmanns? Der erste Buchstabe
ist der letzte der Lösung.

Die Lösung bitte bis zum 5. Januar an info@heimkehr-hannover.de
senden. Unter den richtigen Eisendungen werden eine Spar-
urkunde zu 50 Euro und zwei zu je 25 Euro verlost.

Das Lösungswort lautet:

Weihnachtsrätsel
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Nachdem sie in den vergangenen
Jahren mehrfach unglücklich den Aufstieg
in die 2. Bundesliga verpasst haben,
konnten die Verantwortlichen eine Mann-
schaft zusammengestellen, die wohl die
stärkste der vergangenen 10 Jahre ist.

Das Ergebnis spricht für sich: Die Indians
sind unangefochtener Tabellenführer,
haben bisher alle Heimspiele gewonnen
und sind das beste Auswärtsteam der
Liga. Dabei setzt Indians-Coach Joe West
auf die kanadische Karte. Von dem ins-
gesamt 25 Mann umfassenden Kader
haben 9 Spieler ihre Wurzeln im Mutter-
land des Eishockeys. 

Neu im Team sind dabei Rob Hisey und
Dan del Monte. Zwei Ausnahmespieler,
die in den vorgehenden Spielzeiten beide
noch in Deutschlands Top-Liga, der DEL,
angetreten waren, Hisey zudem in der
ersten finnischen und schwedischen
Liga, del Monte stieg im Vorjahr mit den
Kasel Huskies in die DEL auf.

Doch auch die anderen Neuzugänge sind
ausnahmslos eingeschlagen. Aus Lands-
berg wechselte z.B. Christoph Koziol nach
Hannover und kann bisher einen ausge-
zeichneten Schnitt von 1 Punkt pro Spiel
verzeichnen. Die Rückkehrer Jan Hemmes
und Brad Bagu geben der im Vorjahr
noch wackeligen Indians-Verteidigung
den notwendigen Halt. 

Das „Dream-Team“ der letzten Saison
Kyle Doyle, Jamie Chamberlain und Bryan
Phillips steht wieder an der Spitze der
Scoring Liste. Durch den wesentlich besser
besetzten Kader liegt die Verantwortung
nicht mehr ausnahmslos auf den drei
Kanadiern, ein Umstand, der besonders
Bryan Phillips zu beflügeln scheint. Mit
aktuell 16 Toren ist er bester Schütze der
Indians und hat nach jetzt einem Drittel
der Saison schon exakt seine Gesamt-
marke aus dem Vorjahr erreicht.  

Bei den Indians läuft es aber nicht nur
auf dem Eis. Auch bei den Zuschauer-
zahlen sind sie „Tabellenführer“. Die
Heimspiele werden durchschnittlich von
3.300 Fans besucht, das ist besser, als
bei allen anderen Clubs der Oberliga und
der 2. Bundesliga. Die Indians-Heim-
spiele sind nach wie vor eine riesengroße
Show, die auch von den Zuschauern

begeistert verfolgt wird, die nicht ausge-
sprochene Eishockeyfans sind. Die ein-
malige Atmosphäre sorgt für ein bunt
gemischtes Publikum: Kinder und Fans in
hohem Alter, ein hoher Anteil weiblicher
Besucher, Studenten, Familien, Unter-
nehmer und Schüler.

Als Partner der Indians kann die Wohnungs-
genossenschaft Heimkehr wieder Eintritts-
karten für die Indians verlosen. Wer zum
Spitzenspiel gegen die Roten Teufel aus
Bad Nauheim am 16. Januar, 19 Uhr dabei
sein möchte, kann eine e-mail an
info@heimkehr-hannover.de mit dem
Stichwort „Indians“ senden. Aus allen
Einsendungen werden die Gewinner
gezogen und benachrichtigt.

Wer die Indians vorher einmal kennenler-
nen möchte, dem seien die Spiele am
19., 26. und 30. Dezember empfohlen. Da
die Indians dort jedoch ein besonders
„vollen Tipi“ erwarten, ist der Ticket-
erwerb im Vorverkauf sinnvoll.

Infos zu den Eintrittspreisen, Spiel-
terminen und Vorverkaufsstellen gibt es
unter www.hannover-indians.de  

Die Pferdeturm-Indianer sind in dieser Saison das Maß der Dinge 
in der Eishockey-Oberliga.

Gipfelstürmer
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Am 24. August 2008 hat zum zwei-
ten Mal nach dem großen Erfolg im Jahr
2007 die Landpartie der Lions Burgdorf-
Isernhagen auf dem Museumshof Wöhler-
Dusche-Hof in Isernhagen NB statt-
gefunden. Diese Veranstaltung hat sich
besonders an Familien gerichtet. Neben
Spiel, Spaß und guter Unterhaltung
wurde den Besuchern vermittelt, welche
wichtigen Funktionen ein Bauernhof früher
hatte und welche Stellung er in Gesell-
schaft und Familie einnahm. In dem über
400 Jahre alten Museums-Bauernhof
wurde gezeigt, wie die Menschen vor gut
100 Jahren auf einem Bauernhof dieser
Region lebten.

Tolles Programm für die ganze Familie
Das Programm umfasste Aktivitäten für
Erwachsene und Kinder. Eine der Attrak-
tionen war die Ausstellung und Prämie-
rung von selbst gebastelten Kräutergärten.
Daneben konnten die Kinder eine Kuh
melken, Stockbrot am Lagerfeuer bereiten
oder an einer Hofrallye teilnehmen. Auch
Ponyreiten und Torwandschiessen stan-
den hoch im Kurs. Neben der Möglichkeit,

an einer Hofführung teilzunehmen, wur-
den die verschiedenen alten Handwerke
gezeigt. Dazu gehörten u.a. Drechseln,
Holznagelschnitzen und Brotbacken, das
im Backhaus demonstriert wurde. Als größ-
te Attraktion wurden Schafe geschoren. 

Heimkehr hat die LiLa 2008 unterstützt
Wie auch im letzten Jahr hat die Heimkehr
die LiLa 2008 mit einer Geldspende unter-
stützt. Die Erlöse der LiLa kommen in vol-
lem Umfang den wohltätigen Zwecken
der Lions zu. Der Schwerpunkt der Lions
liegt auf der Förderung von lokalen, regio-
nalen, überregionalen und internationalen
Projekten für Kinder und Jugendliche. Diese
Projekte der Lions helfen, Entwicklungs-
problem zu vermeiden bzw. abzubauen:

- Lions Quest „Erwachsen werden“
- Klasse2000
- Kindergarten plus
- Zusammenarbeit mit der Deutschen

Liga für das Kind e.V.
- das Langzeitprogramm Lions KFG 

„Leben lernen“

LiLa2008 - Landpartie der
Lions Burgdorf-Isernhagen

Spiel und Spaß für die ganze Familie – und lehrreich noch dazu:
Die Lions Landpartie 2008 brachte den Besuchern das Leben auf dem
Bauernhof, wie es vor 100 Jahren war, anschaulich nahe.

20

Ganz wie in alten Zeiten: Der Museumshof bietet Geschichte
zwar nicht immer zum Anfassen, dafür aber auf jeden Fall
zum Erleben.
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50 Jahre Mitgliedschaft

Heinrich Alberts
Elsa-Brändström-Str. 8
30453 Hannover

Fritz Busch
Holthusenstr. 7
30519 Hannover

Margarete Döpke
Tiestestr. 39
30173 Hannover

Hilde Eggerling
Heideweg 4
31303 Burgdorf

Vera Exner
Schneidemühler Weg 14
30659 Hannover

Dorothea Füllberg-Stolberg
c/o Claus Füllberg-Stolberg
Sallahn 9, 29482 Küsten

Kurt Großmann
Posener Str. 16
30659 Hannover

Karlheinz Hartmann
Eiermarkt 18
30938 Burgwedel

Hilde Hobusch
Helenenstr. 19
30519 Hannover

Heinz-Diethelm Karuseit
Im Triftfelde 24
30519 Hannover

Edith Kasulke
Voltastr. 31
30165 Hannover

Wilhelm König
Am Rodelberg 24
29321 Wietze

Harald Kräft
Benzlen 8
71642 Ludwigsburg

Karin Kreft
Voltastr. 38
30165 Hannover

Alfons Kristof
Philipsbornstr. 48
30165 Hannover

Wolfgang Martin
Leistikowweg 12
30655 Hannover

Gerda Nötzel
Wedelstr. 3
30163 Hannover

Wilfried Pannicke
Döbbeckehof 5
30659 Hannover

Hanna- Margret Rudolph
Tollenbrink 24
30659 Hannover

Ruth Martens
Allmersstr. 8
30173 Hannover

Hilde Schmidt
Brehmstr. 52
30173 Hannover

Rolf Schönemann
Siemensstr. 8
30173 Hannover

Horst Schulz
Bernhard-Caspar-Str. 2
30453 Hannover

Helga Stechbarth
Dragonerstr. 3
30165 Hannover

Horst Symalla
Hartenbraken Str. 53
30163 Hannover

Werner Thielebörger
Isernhagener Str. 53
30163 Hannover

Hans- Dieter Thoben
Hägweg 5
63796 Kahl

Heinz Vollmer
Luise-Blume-Str. 1
30659 Hannover

Ursula Wichmann
Philipsbornstr. 43
30165 Hannover

Manfred Winte
Husarenstr. 14
30163 Hannover

Manfred Wolfram
Böhmerstr. 15
30173 Hannover

Edith Zuttermeister
Jordanstr. 8
30173 Hannover

60 Jahre Mitgliedschaft

Paul Greune
Börnestr. 1
30173 Hannover

Klara Hoffmann
Voltastr. 40
30165 Hannover

Herbert Scholz
Besselstr. 1
30519 Hannover

Eugen Schwarz
Elsa-Brändström-Str. 8
30453 Hannover

Luise Vogel
Göttinger Chaussee 162 A
30459 Hannover

50 Jahre Mieter

Ulrich Sill
Heinrich-Heine-Str. 3
30173 Hannover

Goldene Hochzeit

Ursula und Gerhard
Fluthwedel
Am Mittelfelde 84
30519 Hannover

Gerda und Wolfgang Nötzel
Wedelstr. 3
30163 Hannover

Inge und Wilfried Pannicke
Döbbecke Hof 5
30659 Hannover

Ilse und Friedrich Reginek
Allmersstr. 8
30173 Hannover

90. Geburtstag

Lotti Bauer
Dr.-Alex-Schönberg-Str. 1
30880 Laatzen

Johanna Brandmüller
Böhmerstr. 11
30173 Hannover

Gertrud Häger
Dr.-Alex-Schönberg-Str. 1
30880 Laatzen

Irmgard Huly
Korallenweg 1
30455 Hannover

Senta Müller
Ifflandstr. 16
30169 Hannover

Regine Polchow
Efeuhof 1
30655 Hannover

Erika-Margaretha Rehde
Am Grasweg 51
30169 Hannover

Wilma Reher
Jordanstr. 14
30173 Hannover

Albert Römhild
Hartenbrakenstr. 2
30659 Hannover

Helmtrud Schmechel
Seitzstr. 12
30455 Hannover

Martha Schubert
Am Schatzkampe 21
30163 Hannover

Elfriede Techen
Peiner Str. 43
30519 Hannove

Dorothea Vespermann
Liebigstr. 45
30163 Hannover

95. Geburtstag

Luise Becker
Märkische Str. 100
44141 Dortmund

Berta Esdar
Elkartallee 6 A 222
30173 Hannover

Margarete Grieser
Grabbestr. 32
30165 Hannover

Lieselotte Kohl
Brehmhof 4
30173 Hannover

Edith Langwieler
Allmersstr. 9
30173 Hannover

Margarete Lindau
Wiehbergstr. 49
30519 Hannover

Karl Schulz
Hogenkamp 43 A
26131 Oldenburg

Liese-Lotte Seifarth
Krausenstr. 2
30171 Hannover

Ida-Marie Städtke
Leistikowweg 12
30655 Hannover

Irmgard Stelzner
Helenenstr. 15
30519 Hannover

Heinz Wille
Peiner Str. 37
30519 Hannover

Walter Wischanowski
Halkettstr. 14
30165 Hannover

Anna Wittenberg bei Wiedner
Pfalzstr. 14
30173 Hannover

Wir gratulieren!

Impressum
Herausgeber: Wohnungsgenossenschaft Heimkehr eG
Konzept & Gestaltung: Skip PR, Hannover
Druck: agenturdirekt, Hannover
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Trotz einer rasanten Aufholjagd der
Ostseebäder, gehört die Nordseeküste im-
mer noch zu den beliebtesten Ferienzielen
der Deutschen. Die Klassiker St. Peter
Ording und Cuxhaven für den Massen-
tourismus, Sylt für die Schicken und
Schönen oder Norderney für alle, die es
neben Strand- auch auf Nachtleben
abgesehen haben.

Ein Geheimtipp für Naturliebhaber, die
keine Shopping-Meilen, überfüllte Restau-
rants, Edel-Karosserie-Paraden oder Sou-
venir-Stände am Strand brauchen, ist die
ostfriesische Insel Spiekeroog. Sie ist von
den „die sieben Perlen der Nordsee“ ge-
nannten Inseln die ursprünglichste. Alte
Friesenhäuser prägen das Dorfbild, der
kleine Ort hat einen Bestand an alten
Bäumen, der auf den übrigen Inseln fehlt.
Das liegt daran, dass die Spiekerooger zu
Beginn des 15. Jahrhunderts ihr Dorf in
weiser Voraussicht schon hinter den gro-

ßen Dünenketten aber weit genug ent-
fernt von der Wattseite angelegt haben.
So blieben sie weitestgehend von Zerstö-
rungen durch Sturmfluten verschont, die
angelegte Vegetation konnte sich über
lange Zeit entwickeln. 

So bedächtig, wie sich Insel und Dorf
entwickelten, sind die Spiekerooger heute
noch. Kein Flughafen, kein Golfplatz, kein
Nightlife – aber jede Menge Natur. Der
größte Teil der Insel besteht aus dem
Naturschutzgebiet Ostplate, an dem rd.
14 Kilometer langen Sandstrand kann es
auch zur Hochsaison passieren, dass
man kaum einen anderen Menschen
trifft. Der Spiekeroog-Urlauber wohnt in
heimeligen Ferienwohnungen und nicht
in großen Hotels, er isst in gemütlichen
Restaurants, die seit ein paar Jahren
deutlich an Klasse zugenommen haben,
aber immer noch weit entfernt sind von
überflüssigem Pseudo-Lifestyle. Er trinkt

Ostfriesentee auf der Terrasse des
„Teetied“, einer Teestube in der Dorf-
mitte. Und er lässt den Festlands-Stress
hinter sich, sobald er die Fähre betreten
hat, der einzigen Möglichkeit auf die
Insel zu gelangen.

Für Familien ist Spiekeroog ideal. Die Insel
ist autofrei, Kinder kann man gefahrlos
auch mal aus den Augen verlieren.
Meerwasser-Schwimmbad, das Kinder-
spielhaus „Trockendock“ oder der Island-
ponyhof sind Abwechslungen für die Kids,
wenn das Wetter mal „typisch Nordsee“
sein sollte. 

Im Kurmittelhaus findet man neben den
klassischen Kuranwendungen ein breites
Angebot aus dem Thalasso- und Wellness-
bereich, für Sportler gibt es Tennisplätze
und eine Segelschule.

Seit einiger Zeit hat sich Spiekeroog auch

kulturell entwickelt. Ein Bremer Reeder hat
seine Liebe zu Spiekeroog entdeckt und
neben der inseltypischen Renovierung von
diversen Häusern mit Ferienwohnungen
auch das „Künstlerhaus“ erbaut. Neben
einem umfassenden Kursangebot z.B. zu
Malerei, Fotografie oder Bildhauerei gibt es
im Künstlerhaus auch Konzerte, Lesungen
oder Vorträge mit zum Teil erstaunlich
namhaften Protagonisten. 

Das Engagement des Reeders hat zwar
auf Spiekeroog zu einigen Disputen
geführt, ein Teil der Insulaner sah die
typische Gemütlichkeit gefährdet. Doch
geschadet hat es Spiekeroog bislang
nicht. Die Einflussnahme von Großinves-
toren ist in einem solchem Mikrokosmos
wie Spiekeroog nie unumstritten. Die
Projekte haben sich bislang aber unauf-
dringlich in die vorhandene Struktur ein-
geführt und zwischenzeitlich haben sich
die Wogen wieder geglättet.

Die ruhigen Stunden in der Weihnachtszeit sind ideal, um kommende Urlaubstage zu planen. Eine
Empfehlung für Liebhaber von Stille und Natur ist die Nordseeinsel Spiekeroog.

Meer, Natur und Stille
REISETIPP

Vogelparadies, weitgehend menschenleer: Der Strand auf Spiekeroog
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Die alte Inselkirche auf Spiekeroog (erbaut 1696)

Spiekeroog bleibt also auch in Zukunft
die ruhige Naturschönheit, die nicht die
große Menge von Urlaubern anspricht und
daher eine Exklusivität aufweist, die man
andernorts kaum findet. 

Neben der Sommerzeit ist Spiekeroog auch
im Herbst und Winter empfehlenswert.
Wenn die Insel fast ohne Urlauber, die
Nordsee besonders rau und Wind und
Wetter intensiv sind, fühlt sich der wahre
Nordsee-Fan erst richtig wohl. Dann domi-
niert die Natur so sehr das Tagesge-
schehen, dass man sich in eine vergan-
gene Zeit versetzt fühlt. In der gab es auf
Spiekeroog noch keinen Badebetrieb, keine
Feriengäste. Nur Fischer und viel Natur.

Empfehlenswerte Unterkünfte:

Gästehaus „Alte Liebe“: Stilvolles inhaber-
geführtes Haus mit 10 Ferienwohnungen
(www.alte-liebe-spiekeroog.de) 

Friesenhaus Emil Nolde: Gemütlich und 
individuell eingerichtete Ferienwohnungen
(www.spiekerooger-leidenschaft.de)

Empfehlenswerte Gastronomie:

Teetied: Teestube im Dorfkern mit kleiner
Speisenkarte und selbstgemachtem Kuchen.

Kapitänshaus: Fischrestaurant mit täglich
wechselndem Angebot.

Dünenklause: Eines der ältesten Restau-
rants der Insel mit ausgezeichneter 70er
Jahre Küche. 

Weitere Informationen unter
www.spiekeroog.de

Der alte Dorfkern weist viele alte Bäume auf. Die Bebauung ist in weiten Teilen ursprünglich.
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Orangerie deluxe 
Wintervarieté in Herrenhausen vom 15.
November. bis 4.Januar; Mi. – Fr., 20 Uhr,
Sa. und So., 15.30 Uhr und 18.30 Uhr
Weihnachtsfeiertage: 25. bis 28.12. jew.
15.30 Uhr und 18.30 Uhr; Silvester: 20 Uhr
(keine Show am 24.12.2008 und
Neujahr 1.1.2009); Dernière Sonntag,
4.Januar 2009 um 18.30 Uhr.

Winter Zoo Hannover  
Eisrevue, Schlittschuhbahn und andere
Attraktionen; 29.11.2008 bis 11.01.2009

O du Fröhliche – Von Hitjepuppen und
anderen Weihnachtsbräuchen 
Stimmungsvoller Spaziergang durch
Hannover; 14., 16. und 19. 12. 2008, 
17 Uhr; Treffpunkt Historisches Museum
Haupteingang

Wenn es draußen dunkel wird…
Kerzen selbst herstellen!
Historisches Museum am Hohen Ufer
14.12.2008, 11:30 Uhr

Weihnachtsmarkt 
in der 800 Jahre alten Burg Warberg
14. Dezember, 10 –18 Uhr
Warberg bei Helmstedt

„Sinfonie der Engel“ Adventskonzert
Pauluskirche Hannover
16.12.2008, 19:30 Uhr

„Weiße Weihnacht“
Vorweihnachtliches Konzert der Gesangs-

klasse Prof. Carl Richardson- Smith,
18.12.2008, 13 Uhr
Hochschule für Musik und Theater

Hannover erleuchtend- geführter Rund-
gang durch die vorweihnachtliche Alt-
stadt Termine: 28.11., 05.12., 12.12.,
19.12.2008 von 16 – 18 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich unter
+49 (0) 511 / 12345 - 111

Taschenlampenführung durch den
Großen Garten 
12., 25. und 26.12.2008 um 18 Uhr
Treffpunkt vor der Mövenpick
Schlossküche am Großen Garten

Weihnachtsmarkt auf dem Hof Reverey  
Idyllischer Adventsmarkt auf dem Land
Hof Reverey, Gehrden- Everloh
20.12., 13-19 Uhr; 21.12., 11-17 Uhr

Bratapfelfahrt mit dem Fahrgastschiff
„Leineschloss“ 20.12.2008 Abfahrt
Anleger Vahrenwald 14 – 17 Uhr;
Abfahrt Anleger Garbsen 13 – 17:45 Uhr :
Abfahrt Anleger Seelze 12:15 – 18:15 Uhr

3. Hannoverscher Singalong 
Das Weihnachtsoratorium von Bach zum
Mitsingen; 21.12.2008 18 Uhr, Neustädter
Hof- und Stadtkirche, Hannover

Nacht- Lesung „Die Feuerzangenbowle“
25.12.2008, 23 30 –2.00 Uhr
Werkstatt-Galerie-Calenberg

Der Nussknacker von Peter Tschaikowski 
nach der literarischen Vorlage von E.T.A
Hoffmann; St. Petersburger Staatsballett
Samstag, 27.12.2008 Beginn 16 Uhr

Schwedischer Weihnachtsmarkt
Wunstorf, Historische Abtei, 
29. & 30.12.2008, 11–18 Uhr

La Bohème Oper von Giacomo Puccini
Opernhaus, 30.12.2008, 19:30 Uhr 

Silvesterlauf 2008 Traditionelle
Maschseerunde zum Jahresausklang,
31.12.2008, 12:30 Uhr

Bach statt Böller- das besondere
Konzert zum Jahreswechsel
H- Moll Messe von Johann Sebastian
Bach, Neustädter Hof- und Stadtkirche,
Hannover, 31.12.2008, 19-21 Uhr

Neujahrskonzert
Johann- Strauss- Orchester Hannover
Galerie Herrenhausen, Hannover
04.01.2009, 16 Uhr

Academy of St. Martin in the Fields
mit Werken von Haydn, Beethoven und
Mendelssohn; 07.01.2009, 20 Uhr
Hannover Congress Centrum

Schwoof auf dem Hof
Live Musik zum Tanzen; 10.01.2009,
21 Uhr, Gutshof Rethmar, Sehnde

Weihnachtskalender für
Hannover und Umgebung

24

RZ_Heimkehr_Heft_78.qxd  12.12.2008  0:04 Uhr  Seite 24



25

RZ_Heimkehr_Heft_78.qxd  12.12.2008  0:04 Uhr  Seite 25



Fröhliche weiße
Weihnachten!
Wir wünschen allen Mietern und 
Mitarbeitern der Heimkehr malerisch 
schöne Festtage und ein farbenfrohes 
neues Jahr. Grube. Leben in Farbe.

Malereibetrieb Grube GmbH & Co. KG
Tel.: (0511) 2 78 98 - 0 · Fax: (0511) 2 78 98 - 50 
info@grube-maler.de · www.grube-maler.de

BURCKHARDT
KONSTRUKTIVER  METALLBAU

www.metallbau-burckhardt.de

WIR MACHEN MEHR AUS METALL
Burckhardt produziert, montiert, baut auf und baut ein. Ganz nach Ihren Anforderung. Perfekt bis ins

Detail. Wir bauen z. B. Glas- und Metallfassaden, Glaskonstruktionen, Glasan bauten, Glasüberdach-

ungen, Fensterelemente, Eingangsbereiche, Brand schutz wände, Treppen, Geländer, Brü-

stungen bis zu  Automatiktüren und Dach gauben. Und wir beraten Sie bei der Planung

und setzen Ihre Vorgaben exakt um.

Metallbau Burckhardt- GmbH · Tischlerstr. 20
30916 Isernhagen · Tel. 0 51 36 88 64-0

Ausgezeichnete MeisterQualität
by BURCKHARDT
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Zinssätze für Spareinlagen
mit 3-mon. Kündigungsfrist* 3,00 %
mit 12-mon. Kündigungsfrist 3,25 %
mit 24-mon. Kündigungsfrist 3,50 %
mit 36-mon. Kündigungsfrist 3,75 %
mit 48-mon. Kündigungsfrist 4,00 %

Zinssätze für Ratensparverträge
Vorsorge-Sparen* 4,75 %
Laufzeit max. 20 Jahre, Zinssatz variabel,
jährliche Mindestbesparung 300 Euro.

Frechdachs-Sparen 4,90 %
Nur für Minderjährige; Kontoeröffnung muss von 
den Eltern unterschrieben werden.

VL-Sparverträge 4,50 %
Nur für die Anlage von
vermögenswirksamen Leistungen.

Dynamisches Sparen (ab 1.000,00 Euro)
1. Jahr 4,50%
2. Jahr (9 Monate Kündigungssperrfrist) 4,75%
3. Jahr (danach 3-mon. Kündigungsfrist) 4,80%
4. Jahr 4,90%
5. Jahr 5,00%
6. Jahr 5,00%

Sparurkunden (ab 2.500,00 Euro)
mit 1-jähriger Laufzeit 5,10%
mit  2-jähriger Laufzeit 5,10%
mit  3-jähriger Laufzeit 5,10%
mit  4-jähriger Laufzeit 5,10%
mit  5-jähriger Laufzeit 5,20%
mit  7-jähriger Laufzeit 5,30%
mit 10-jähriger Laufzeit 5,40%

*Ohne Kündigung werden bis zu 2.000,00 Euro pro Kalendermonat zurück gezahlt.

SERVICE
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Spar-Servicebogen

Name : _______________________________ Datum:______________
Straße: _______________________________
PLZ, Ort: _______________________________
Tel.: _______________________________

Heimkehr Hannover eG
Hildesheimer Str. 89
30169 Hannover 

Überweisung 
Sehr geehrte Damen und Herren,
bitte überweisen Sie von folgenden Sparverträgen:

___________________________ __________________________
___________________________ __________________________

die Zinsen 2008
einen Betrag von    _______________    Euro
das gesamte Guthaben (Kontoauflösung: bitte Urkunde / Kontoauszughefter beifügen!)

auf folgende Bankverbindung:

Kontonummer: __________________________________________________
Bankleitzahl: __________________________________________________
Bank: __________________________________________________
Kontoinhaber: __________________________________________________

Bitte senden Sie mir eine Steuer-/Zinsbescheinigung zu.
Bitte senden Sie mir die aktuellen Auszüge zu.

(Unterschrift)

29

Sparabteilung
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Freistellungsauftrag für Kapitalerträge
Gilt nicht für Betriebseinnahmen und Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung

Name, abweichender Geburtsname, Vorname, Geburtsdatum, Adresse des Gläubigers der Kapitalerträge Mitglieds-Nr. / GP-Nr.

Name, abweichender Geburtsname, Vorname, Geburtsdatum des Ehegatten Mitglieds-Nr. / GP-Nr.

An die Erstauftrag
Wohnungsgenossenschaft Heimkehr eG
Hildesheimer Str. 89 Folgeauftrag
30169 Hannover

Hiermit erteile ich / erteilen wir* Ihnen den Auftrag, meine / unsere* bei Ihrem Institut anfallenden 
Kapitalerträge vom Steuerabzug freizustellen und/oder bei Dividenden und ähnlichen Kapitalerträgen die Erstattung von Kapitalertragsteuer 
beim Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) zu beantragen, und zwar

bis zu einem Betrag von _________________ € (bei Verteilung des Sparer-Pauschbetrags auf mehrere Kreditinstitute).

bis zur Höhe des für mich / uns* geltenden Sparer-Pauschbetrages in Höhe von insgesamt 801 € / 1.602 €*.

Dieser Auftrag gilt ab dem _________________

so lange, bis Sie einen anderen Auftrag von mir / uns* erhalten.

bis zum _________________

Die in dem Auftrag enthaltenen Daten werden dem BZSt übermittelt. Sie dürfen zur Durchführung eines Verwaltungsverfahrens oder eines gerichtlichen Verfahrens in Steuer-
sachen oder eines Strafverfahrens wegen einer Steuerstraftat oder eines Bußgeldverfahrens wegen einer Steuerordnungswidrigkeit verwendet sowie vom BZSt den Sozial-
leistungsträgern übermittelt werden, soweit dies zur Überprüfung des bei der Sozialleistung zu berücksichtigenden Einkommens oder Vermögens erforderlich ist (§ 45 d EStG).

Ich versichere / Wir versichern*, dass mein / unser* Freistellungsauftrag zusammen mit Freistellungsaufträgen an andere Kreditinstitute, Bausparkassen, das BZSt usw. den für
mich / uns* geltenden Höchstbetrag von insgesamt 801 € / 1.602 €* nicht übersteigt. Ich versichere / Wir versichern* außerdem, dass ich / wir* mit allen für das Kalenderjahr
erteilten Freistellungsaufträgen für keine höheren Kapitalerträge als insgesamt 801 € / 1.602 €* im Kalenderjahr die Freistellung oder Erstattung von Kapitalertragsteuer in
Anspruch nehme(n)*.

Die mit dem Freistellungsauftrag angeforderten Daten werden auf Grund von § 44 a Abs. 2, § 44 b Abs. 1 und § 45 d Abs. 1 EStG erhoben.

______________________________________________ _________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift ggf. Unterschrift Ehegatte, gesetzliche(r) Vertreter

Zutreffendes bitte ankreuzen      * Nichtzutreffendes bitte streichen

Der Höchstbetrag von 1.602 € gilt nur bei Ehegatten, bei denen die Voraussetzungen einer Zusammenveranlagung im Sinne von § 26 Abs. 1 Satz 1 EStG vorliegen. Der
Freistellungsauftrag ist z. B. nach Auflösung der Ehe oder bei dauerndem Getrenntleben zu ändern.

Original 

SERVICE
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Hinweise zum Ausfüllen des Freistellungsauftrags

Einen Freistellungsauftrag kann jede natürliche Person ohne Mitwirkung
des Finanzamtes erteilen. Der Auftrag gilt, bis er widerrufen oder durch
einen neuen Auftrag ersetzt wird. Jede Änderung (Minderung/Erhöhung)
des Freistellungsauftrags muss auf amtlich vorgeschriebenem Vordruck
vorgenommen werden. Wird der freizustellende Betrag herabgesetzt, ist
ein Unterschreiten des bereits freigestellten und ausgeschöpften Betrags
nicht zulässig. Eine Erhöhung des freizustellenden Betrags darf ebenso
wie die erstmalige Erteilung eines Freistellungsauftrags nur mit Wirkung
für das Kalenderjahr, in dem der Antrag geändert wird, und spätere
Kalenderjahre erfolgen. Nur für die den Freistellungsbetrag übersteigenden
Kapitalerträge fällt der Steuerabzug an. Die Kreditinstitute sind nach § 45
d Abs. 1 EStG verpflichtet, dem Bundeszentralamt für Steuern zusammen
mit dem Namen und der Anschrift der Person, die den Freistellungsauftrag
erteilt hat, auch die tatsächlich freigestellten Kapitalerträge zu melden.
Dazu gehören beispielsweise die während eines Jahres von der Kapital-
ertragsteuer freigestellten Zinsen. Bei Dividenden gehört hierzu auch die
im Rahmen des Freistellungsauftrags erstattete Kapitalertragsteuer.

Der Freistellungsauftrag ist vollständig auszufüllen. Insbesondere dürfen
die Angaben zur Höhe des Freistellungsauftrags sowie zum Gültigkeits-
zeitraum („Dieser Auftrag gilt ab dem …“) nicht fehlen.

Aufteilung des Freistellungsvolumens: Falls Sie für Ihre Konten bei uns
nicht den gesamten Freibetrag verwenden wollen, kreuzen Sie die erste
Alternative an und setzen den gewünschten Betrag ein.

Als Alleinstehender steht Ihnen ein Freistellungsvolumen von 801 EUR, 
als Verheiratete von 1.602 EUR zur Verfügung. Für eine Freistellung in die-
ser Höhe kreuzen Sie die zweite Alternative an.

Wenn Sie Zinsen von mehreren Instituten erhalten, können Sie jedem
Institut einen Auftrag über einen Teil dieser 801 EUR/1.602 EUR erteilen.

Verheiratete: Eine Freistellung erfordert die Unterschrift beider Ehegatten.
Dies gilt unabhängig davon, ob ein Ehegatte oder beide Ehegatten Inhaber
des Kontos sind und ob eine Zusammenveranlagung bzw. getrennte
Veranlagung vorgenommen wird.

Gemeinschaftskonten von Nichtverheirateten und von BGB-Gesellschaften
sind von Freistellungsverfahren ausgeschlossen.

Minderjährige: Der Freistellungsauftrag der Eltern erstreckt sich nicht auf
die Konten ihrer Kinder. Jedes Kind kann aber für seine Zinsen einen eige-
nen Freistellungsauftrag bis zu 801 EUR erteilen. Bei Minderjährigen ist
hierfür die Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten erforderlich.

Die Freistellung gilt für alle bei uns geführten Konten und wird in der Reihen-
folge der Zinsgutschriften verwendet. 

Eine Beschränkung des Freistellungsauftrags auf einzelne beim Kredit-
institut geführte Konten und/oder Depots ist nicht möglich.

Notdienste
Wir haben für unsere Mitglieder einen Notdienst eingerichtet. Im Falle eines
Schadens an Thermen, Herden oder einem Rohrbruch wenden Sie sich bitte an die
Firma  H2O Versorgungstechnik GmbH, Tel.  05 11 - 85 61 44 85.
Alternativ stehen Ihnen die
Firma Völkel, Tel.  05 11 - 66 07 24 und
Zauske GmbH,  Tel. 05 11 - 423 786
zur Verfügung.Verstopfungen im Sanitärbereich beseitigt ferner die Firma
Großmann&Klauenberg GmbH Rohr- und Kanalservice unter 
Tel. 05 11 - 82 79 89. 

Ein Notfall ist ein Wasserrohrbruch oder wenn Gasgeruch auftritt. Ein verstopfter
Abfluss oder ein tropfender Wasserhahn, ein Schaden, der durchaus später besei-
tigt werden kann, gilt nicht als Notfall und würde Ihnen gesondert in Rechnung
gestellt. Die Stadt Hannover hat eine eigene Störstelle für den Notfall: Gas 05 11
- 43 04 111 und Wasser 05 11 - 43 05 111.

Schlüsseldienst/Notöffnung
Wie die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt, treiben auf dem Sektor Schlüssel-
dienst immer wieder schwarze Schafe ihr Unwesen. Für die Notöffnung einer Tür
werden bis zu 300,- Euro in Rechnung gestellt.Liebe Mieter, nur zum Verständnis:
Ein verlorener oder in der Wohnung vergessener Schlüssel, ein Schlüssel den Sie
im Schloss abbrechen, muss von Ihnen ersetzt werden. Im Notfall können Sie die
Fa. Schlüsseldient Olbricht unter Tel.  05 11 - 31 81 91 für eine Notöffnung zu
Ihren Lasten in Anspruch nehmen.

Was gilt als „Notfall” und
was nicht?
Für Notfälle im Elektrobereich stehen Ihnen unsere Elektrofirmen Andresen,
Rosummek, Schwemin und Wunnenberg unter der Telefonnummer 01 60 - 4 23
11 37 zur Verfügung.Ein Notfall ist beispielsweise ein Kabelbrand oder der voll-
ständige Ausfall der Treppenhausbeleuchtung. Kein Notfall ist eine dem Mieter
bekannte defekte Steckdose, eine defekte Klingel (Ausnahme: Pflegenotfälle) und
dergleichen, also auch hier Reparaturfälle, die an einem normalen Werktag aus-
geführt werden können. Diese Normalreparaturen werden Ihnen bei Anruf des
Notdienstes direkt in Rechnung gestellt. Sie können auch auf den Notdienst der
Stadt Hannover 05 11 - 43 03 111 zurückgreifen.

Wohnungsgenossenschaft Heimkehr eG
Mitglied im Ring der Wohnungsbaugenossenschaften
Hildesheimer Straße 89
30169 Hannover
Telefon 05 11 / 9 80 96-0
Wohnungsangebote im Internet: www.heimkehr-hannover.de
E-Mail: info@heimkehr-hannover.de

Aufgrund der Weihnachtsfeiertage und des Jahresabschlusses bleibt die Geschäftsstelle 
vom 23.12.2008, 17 Uhr bis zum 2.1.2009, sowie die Sparabteilung vom 5. bis 7.1.2009

geschlossen. Wir bitten hierfür um Verständnis.
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